Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 9. Marienwerder, den 3. März 1886. 


Die Nummer 4 der Geſetz⸗Sammlung enthält Allgemeinen Landrechts Theil II. Titel 11 §§ 265, 739 
unter iin Betracht. Wenn dort beſtimmt wird, daß „wer in 
Nr. 9106 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ zwei Kirchſpielen eingepfarrt iſt, in jedem nur nach 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen Verhältniß der in demſelben beſitzenden Grundſtücke und 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Heide und des in demſelben treibenden Gewerbes beiträgt“, ſo iſt 
Meldorf. Vom 6. Februar 1886. damit einmal die Doppelbeſteuerung mehrfach einge⸗ 
pfarrter Perſonen bereits grundſätzlich verworfen und 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ andererſeits das Theilungsprinzip gegeben, nach welchem 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 12 5 Burn RR 3 enden der 
: ſolcher Perſonen für den Fall der Repartition der Kirchen⸗ 
1) Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen die laſten nach Grundbeſitz oder Gewerbebetrieben 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Soztaldemokratie unter De Pars chien zu verthellen find 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen n 1 3 0 8 1 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Druck⸗ 2. Dieſes Prinzip läßt ſich auf die Vertheilung 
ſchrift: „Sozialdemokratiſche Bibliothek. IV. der Arhenabgaben nach dan Einfommen, allo and 
Enthüllungen über den Kommuniſten⸗Prozeß zu Köln auf — en er nad) er — F r. 
von Karl Marx. Neuer Abdruck, mit Einleitung von und Ein ommenitener 9 t ohne Weiteres übertragen, 
Friedrich Engels, und Dokumenten. Hottingen⸗Zürich. als das Einkommen der Cenſiten aus Orundbefig oder 
Verlag der Volksbuchhandlung, 1885“, nach § 11 des a innerhalb der betreffenden Parochien 
gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten Dagegen fehlte es bisher an einem Theilungs⸗ 


worden iſt. N i ER ; 
g prinzipe für das aus auswärtigem Grundbeſitz oder 

Ba Di ee Meike | Gewerbebetriebe, ſowie aus anderen Quellen, namentlich 

dr eiherr 900 Richth ofen . aus Kapitalvermögen, fließende Einkommen. 
8 5 Der 8 u des eee 10 ein ſolches 
rinzip jetzt für die Kommunalabgaben aufgeſtellt. Es 
Bere urel. Behorben. zungen ii unbebentlih, valide in denjenigen Fillen auc auf 
. die Kirchenſteuern anzuwenden, wo es nach Obigem 
2) Der dieſſeitige Cirkularerlaß vom 28. November noch an einem Theilungsprinzipe fehlt. Demnach ſind 
1883, abgedruckt im Miniſterialblatt für die innere künftig mehrfach eingepfarrte Perſonen mit demjenigen 
Verwaltung S. 257, enthält unter Nr. 2 Anordnungen Einkommen, welches nicht aus Grundbeſitz oder Ge⸗ 
zur Beſchränkung der Doppelbeſteuerung von Perſonen, werbebetrieb innerhalb der betreffenden Parochien her⸗ 
welche in Folge mehrfachen Wohnſitzes in verſchiedenen rührt, in jeder Parochie und von einem der Zahl der 
Parochien eingepfarrt ſind. Nachdem durch das mit betheiligten Parochien entſprechenden Bruchtheile heran⸗ 
dem 1. April d. J. bevorſtehende Inkrafttreten des Ge⸗ zuziehen. 
ſetzes vom 27. Juli 1885 (G.⸗S. S. 327) die Doppel⸗ Diejenigen Beſtimmungen des § 11, welche auf 
beſteuerung ein und deſſelben Einkommens bei mehrfach die den Kommunen geſtattete Beſteuerung der Forenſen 
domizilirten Perſonen auf dem Gebiete der Kommunal: zurückzuführen find, leiden hier ſelbſtverſtändlich nur 
abgaben beſeitigt ſein wird, kann ſolche — auch in der dann Anwendung, wenn — was regelmäßig nicht der 
letzt vorhandenen Beſchränkung — auf dem Gebiete des Fall — durch beſonderes Provinzialrecht oder Lokal⸗ 
kirchlichen Veranlageweſens nicht mehr zugelaſſen werden. obſervanzen Kirchengemeinden die Beſteuerung von Grund⸗ 

Ich hebe deshalb vom 1. April d. Js. ab die eigenthum ohne Rückſicht auf den Wohnſitz und die da⸗ 
Nr. 2 des Cirkularerlaſſes vom 28. November 1883 durch bedingte Gemeindeangehörigkeit des Befitzers ges, 
hierdurch auf und beſtimme ſtatt deſſen Folgendes: |ftattet iſt. 

1. Für die kirchliche Beſteuerung von mehrfach 3. Wird ſchon hiernach jede doppelte Heranziehung 
eingepfarrten l kommt auch ferner in erſter des Einkommens mehrfach Eingepfarrter künftig aus⸗ 
Linie die auch außerhalb feines Geltungsbereiches als geſchloſſen fein, jo bedarf es zu dem Behufe nicht mehr 
Verwaltungsgrundſatz zu beobachtende Vorſchrift des der in dem Cirkularerlaſſe vom 28. November 1883 

Ausgegeben in Marienwerder am 4. März 1888. 
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malzahl auszugeben, darf die Verſteuerung der 
Looſe nach Maßgabe des Bedarfs bewirkt werden. 
Für die Anmeldung des erſten Theils der auszu⸗ 
gebenden Looſe gelten die Beſtimmungen im erſten 
und zweiten Abſatz dieſer Nummer. Die Vorle⸗ 
gung einer weiteren Anzahl von Looſen zur Ab⸗ 
ſtempelung iſt mittelſt beſonderer Anmeldung zu 
bewirken, in welcher unter Angabe der Zahl und 
der Nummern der zu verſteuernden Looſe auf die 
erſte Anmeldung Bezug zu nehmen iſt.“ 

Danzig, den 19. Februar 1886. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


nachten Unterſcheidung der für die Zwecke der Einzel⸗ 
neinde und der für die Zwecke der über dieſe hinaus⸗ 
chenden Verbände der evangeliſchen Landeskirche be: 
mmten Umlagen. 
Berlin, den 5. Februar 1886. 
r Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
gez. Goßler. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 8) Bekauntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Durch Erlaß des Herrn Finanz-Miniſters vom 
Juli 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung des 16. d. Mts. — III. 1793 — iſt dem Königlichen 
niglichen Oberförſters und Gutsvorſtehers Born in Nebenzollamte II. zu Piſſakrug die Befugniß zur Ab: 
nigsbruch zum Standesbeamten für den Bezirk fertigung von Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Hülſen⸗ 
. Schliewitz im Kreiſe Tuchel, an Stelle des verſtor⸗ früchten und Oelſaaten mittelſt Begleitſcheines I. auf 
ten Oberförſters Hempel, hierdurch zur öffentlichendie Hauptzollämter in Danzig und in Thorn probeweiſe 
untniß. und widerruflich mit der Maßgabe beigelegt worden, 

Danzig, den 18. Februar 1886. daß dieſe Abfertigungen bis auf Weiteres nur am 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Dienſtag und Freitag jeder Woche, und zwar in den 

Qualifizirte Bewerber um die vakante Kreis⸗ Wintermonaten bis 3 Uhr, in den Sommermonaten 


b f f bis 5 Uhr Nachmittags, ſtattzufinden haben. 
ierarztſtelle des Kreiſes Stuhm mit dem Amtswohn⸗ 1 2 
in Chriſtburg erſuche ich, mir ihre Bewerbungen, Danzig, den 20. Februar 1886. 


1 : I 3 Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
En Lebenslauf bis zum 15, Mäng . s. 9) Mit Giltigkeit vom heutigen Tage wird der Ar⸗ 


Mari tikel „Thomasſchlacke“ im Verkehr zwiſchen Praga, 
e 0 1 5 5 Station der Weichſelbahn einerſeits und Danzig, Elbing, 

9 9 £ Königsberg und Neufahrwaſſer andererſeits zu den Sätzen 

Durch Beförderung des bisherigen Inhabers iſt des Ausnahmetarifs für Düngemittel im Tarifheft 
mit einem nicht penſionsfähigen Jahresgehalt von Nr. 1 des Deutſch-Polniſchen Eifenbahn = Verbandes 
) Mk. dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Flatow 


befördert. 
dem Amtswohnſitze in einer der Städte genannten Bromberg, den 23. Februar 1886. 
iſes vakant geworden und erſuche ich qualifizirte Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
verber um dieſelbe, mir ihre Geſuche nebſt den Zeug⸗ 10) Bekanntmachung. 
en und einem Lebenslaufe bis zum 15. März d. J. Das nachſtehende Statut, betreffend die Erhebung 
reichen. von Marktſtandgeld auf den Wochenmärkten und dem 
Marienwerder, den 24. Februar 1886. Weihnachtsmarkte in der Stadt Konitz vom 11. Dezem⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. a ber 1885, genehmigt unterm 18. Februar 1886, wird 
Dem Lehrer Oscar Kühnaſt in Neu⸗Liebenau, hiermit verkündigt. 
is Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im Konitz, den 25. Februar 1886. 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. Der Magiſtrat. 
Marienwerder, den 20. Februar 1886. Statut 
Königliche Regierung, betreffend die Erhebung von Markiſtandgeld auf den 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Wochenmärkten und dem Weihnachtsmarkte 
Bekauntmachung. in der Stadt Konitz. 
Zufolge Auftrags des Herrn Finanz⸗Miniſters § 1. Auf Grund des Geſetzes vom 26. April 
d hierdurch folgender Beſchluß des Bundesraths vom 1872 (Geſetz Sammlung für 1872 Seite 513) wird in 
Januar 1886 zur öffentlichen Kenntniß gebracht: der Stadt Konitz für den Gebrauch der offentlichen 
Die Nummer 19a der Ausführungsvorſchriften Plätze zum Feilbieten von Waaren an den Wochenmarkt⸗ 
dem Geſetz, betreffend die Erhebung von Reichs⸗ tagen und dem Weihnachtsmarkte ein Marktſtandgeld 
pelabgasen, erhält folgenden Zuſatz: erhoben. f ’ 
„Bei ſolchen Lotterien oder Ausſpielungen, bei § 2. Das zu entrichtende Marklſtandgeld beträgt: 
welchen nach der obrigkeitlichen Erlaubniß nicht] 1. Für die Verkaufsſtätte von Waaren und Gegenſtän⸗ 
von vornherein eine beſtimmte planmäßige Anzahl] den auf Tiſchen, in Buden, Kaſten, Fäſſern, Körben, 
von Looſen feſtgeſetzt, dem Unternehmer vielmehr] Haufen 
nur geſtattet iſt, Looſe bis zu einer gewiſſen Marie! a. für den [Meter 20 Pf 


§ 3. Das Marktſtandgeld wird von Einheimiſchen 
und Fremden erhoben; die Erhebung erfolgt für den 
Tag; ein angefangener Tag wird für voll gerechnet. 
Nur auf der Verkaufsſtelle, nicht beim Eingange der 
Waare in den Marktort darf die Erhebung ſtattfinden. 


§ 4. Das Marktſtandgeld iſt auf Erfordern des 
Empfangsberechtigten oder deſſen Stellvertreters ſofort 
zu zahlen. Die darüber ertheilte Quittung iſt auf Er⸗ 
fordern deſſelben oder des revidirenden Beamten vor: 
zuzeigen. 


§ 5. Wer Marktſtandgeld erhebt oder erheben 


b. für 50 [JDecimet eur 10 Pf. 
25 [[Decime ter 5 Pf. 
2. Für Verkaufsſtätten mit Mehl und Vorkoſtgegen⸗ 
ſtänden, wenn dieſelben nicht auf Tiſchen oder Wagen 
ſondern auf dem Boden aufgeftellt find 
a. für den [Meter rn 
b. für 5d Deeime ler, es Pf. 
c. 25 I Decimetenr 2 Pf. 
3. Für einfache Töpfer⸗ und grobe Holz⸗ und Korb- 
waaren, Gemüſe, Obſt und Blumen, wenn dieſelben 
nicht auf Tiſchen oder Wagen, ſondern auf dem 
Boden aufgeſtellt find 


a. für den [Meter 6 Pf. läßt, von welchem er weiß, daß es gar nicht oder nur 
b. für 50 [] Decimeter . . 3 Pf. in geringerem Betrage zu entrichten iſt, hat die im 

4. Für Waaren, die auf Stangen feilgeboten werden § 6 des Geſetzes vom 26. April 1872 angedrohte 
a. für den laufenden Meter. . . 10 Pf. Strafe zu gewärtigen. 


$ 6. Die Wochenmärkte finden allwöchentlich 
am Mittwoch und Sonnabend ſtatt. Fällt auf einen 
dieſer Tage ein allgemeiner Feſttag, ſo wird der Wochen⸗ 
markt an dem vorhergehenden Werktage abgehalten. 

Der Tag des Weihnachtsmarktes wird jährlich 
ortsüblich publizirt. 

Der Marktverkehr beginnt in der Zeit vom 
I. April bis Ende September Morgens um 6 Uhr und 
in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende März Morgens 
f. um 7 Uhr und endet jedesmal Mittags 2 Uhr. 

Marktverkehrsorte find: der öffentliche Haupt-, 
Heu⸗, Holz⸗ und Schweine-Marktpla und der öffentliche 
St. Georgsplatz. Dieſelben ſind zum Gebrauche als 
ſolche mit Steinpflaſter verſehen, werden gereinigt und 
es wird der Verkehr auf ihnen in Bezug auf Aufſtel⸗ 
lung, Auffahrt ꝛc. geregelt und beaufſichtigt. 

§ 7. Eine Tafel, enthaltend den Wortlaut dieſes 
Statuts, muß während der Marktzeit auf den Markt⸗ 
plätzen zu Jedermanns Einſicht aufgeſtellt ſein. 

§ 8. Das Statut tritt vier Wochen nach feiner 
Verkündung in Kraft. 

Konitz, den 11. Dezember 1885. 

Der Magiſtrat. 
(Unterſchrift.) 


b. für die laufenden 50 Decimeter . 5 Pf. 
0. für die laufenden 25 Decimeter . 2 Pf. 
5. Für einen Wagen (Schlitten) mit Waaren 20 Pf. 
desgl. mit Lebensmitteln, Kartoffeln, Kohl, Wrucken, 
Rüben, Brod und Federvieh, auch Heu und 
( t ene Pf. 
(leere Wagen, zum Beladen beſtimmt, ſind frei). 

6. Für einen Schiebkarren oder Handwagen, auch von 
Hunden gezogenen Wagen (Schlitten) mit 
Waaren „ , eg 
desgl. mit Lebensmitteln, Kartoffeln, Kohl, 
Wrucken, Rüben, Brod und Federvieh, auch 
Heu und Stroh af. IE Bi. 
(leere Karren und Handwagen zum Beladen beſtimmt, 
ſind frei). 

7. Für den feſten Stand eines Verkäufers, welcher 
feine Waare in einem Korbe, einer Handtaſche, 
einem Sacke oder ſonſtigen kleinen Behältern feil: 
bieter e eee a d 3 Pf. 

8. Für ein fettes oder überjähriges Schwein 10 Pf. 

9. Für ein junges Schwein, Kalb, Schaf, 
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r 
10. Für ein Ferkel, Lamm, Haſe, Kaninchen, 
Oruthahn, Gans ae 
11. Für eine Ente, ein Huhn, ein Paar Vorſtehendes Statut wird auf Grund des 8 130 
Tauben, ein Paar Rebhühner . . . 1 Pf. [des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hiermit 
12. Für ein Reh, einen Hirſch, ein Wildſchwein 20 Pf. genehmigt. 
Werden die vorſtehend zu 10 und 11 aufgeführten Marienwerder, den 18. Februar 1886. 
Thiere auf Wagen, Stangengerüſten oder in Körben Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
und anderen Behältniſſen feilgeboten, ſo wird das (Siegel.) (Unterſchrift.) 
Marktſtandgeld nicht von der Anzahl der Thiere, ſon⸗ 
dern von den Behältern nach Maßgabe der obigen Be⸗ 
ſtimmungsregel zu 1 und 4 bis 6 erhoben. 
. Wo ein beſonderer Marktſtandgeldſatz nicht ange: 
geben iſt, wird daſſelbe nach den Sätzen zu 1 erhoben. 
Für einen Haufen Kien, Pilze, Waldbeeren oder 
Waldkräuter und Strauchbeſen wird für jeden vollen 
Meter, und zwar nur für einen ſolchen ein Standgeld 
von 5 Pfennig erhoben. 
Die bei sämmtlichen vorſtehenden Maßbezeichnun⸗ 
gen überſchießenden Decimeter oder [J Dezimeter find 
nicht zu berechnen. 


11) N von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Lorenz Kozica, Arbeiter, geboren 1852 zu God⸗ 
ziszki, Kreis Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 16. Februar 
1885), von der Koͤniglich preuß. Regierung zu 
Poſen, vom 25. Januar d. J. 

2. Johann (Ludwig) Choynacki, Knecht, geboren 


D 


10. 


e 


1843 zu Koziebrody, Gouvernement Plock, Nufz] 11. Theodor Börlein, Bäcker, geb. am 23. Dezember 


ſiſch⸗Polen, wegen Diebſtahls und Raubes (12 Jahre 
14 Tage Zuchthaus laut Erkenntniß vom 31. Juli 
1873, 4. September 1873, 27. November 1873, 
10. April 1877), von der Königlich preuß. Re⸗ 
gierung zu Bromberg, vom 30. April v. J. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Marie Kreikowska, unverehelicht, 22 Jahre alt, 


geb. und ortsangehörig zu Niedzielki, Kreis Mlawa, 
Gouvernement Plock, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, dom Königl. preuß. Negierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Marienwerder, vom 15. Januar d. J. 


„Franz Kirſch, Bäckergeſelle, geb. am 25. Septbr. 


1855 zu Vierzighuben, Bezirk Mähriſch⸗Troppau, 
orisangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preuß. Regierungs- Präfidenten zu 
Breslau, vom 25. Januar d. J. 


Karl Mildner, Muͤllergeſelle, geb. am 14. Auguſt 


1860 zu Nieder⸗Paulowitz, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Diebſtahls, Landſtreichens und Führung eines fal⸗ 
ſchen Namens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Praſidenten zu Oppeln, vom 23. April v. J. 


Paul Jaſchke, Arbeiter, geb. am 30. Juli 1864 


zu Weißwaſſer, Bezirk Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗ 

Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens, Bettelns und Gebrauchs gefälſchter Le⸗ 

gitimationspapiere, von dem Königlich preußiſchen 

Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 4. Januar 
Js 


d. Js. 
„Theodor Palme, Fabrikarbeiter, geb. am 18. Fe⸗ 


bruar 1867 zu Lodz, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig 
zu Warnsdorf, Bezirk Leitmerig, Böhmen, wegen 


1860 zu Bubendorf, Schweiz, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 8. Jan. d. J. 


Johann Baptiſt Fuchs, Metzger, geb. am 8. Juli 


1866 zu Bernhardszell, Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 8. Januar 
d. 33 


h Andreas Erker, Spinner, geboren am 14. Sep: 


tember 1846 zu Rouen, Frankreich, wegen Land: 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 13. Januar d. J. 


„Viktor Trouvé, Klempner, 22 Jahre alt, geboren 


und ortsangehörig zu Paris, Frankreich, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 13. Januar d. J. 


Johann Adam, Arbeiter, geboren am 16. Juli 


1843 zu Mösdorf, Luxemburg, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Vettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Metz, vom 18. Januar d. J. 


Adalbert Kadzik, Handlungslehrling, geb. am 


30. Dezember 1869 zu Podgoza bei Krakau, Ga⸗ 
lizien, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks ⸗Präſidenten zu Metz, vom 18. Jan. d. J. 


Johann Barthel, Arbeiter, geb. am 26. Mai 


1837 zu Ellingen, Luxemburg, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 18. Januar d. J. 


. Peter Lemoine, Schuſtergeſelle, geb. am 16. April 


1859 zu Metz, Bezirk Lothringen, jetzt Franzoſe, 
wegen Diebſtahls und Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 20. Januar d. J. 


Franz Groh, Handlungskommis, geboren am 


Bernhard Wilhelm Buſch, Schmiedegeſelle, 42 Jahre 


Perſonal⸗Chronik. 


Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Brotzen und Machlin, Kreis Dt. Krone, iſt dem 
Pfarrer Schulz in Brotzen übertragen und der bishe⸗ 
rige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor Bartſch in 
Dt. Krone, von dieſem Amte entbunden worden. 

Am Realprogymnaſium in Rieſenburg iſt der 
wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Lierau als ordent⸗ 
licher Lehrer angeſtellt worden. a 


Erledigte Schulſtellen. 1 


Landſtreichens und Gebrauchs eines gefälſchten 
Arbeitsbuches, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Stade, vom 29. Dezember v. J. 


12) 


26. März 1861 zu Bilin, Bezirk Teplitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Deggendorf, vom 2. Januar d. . 


alt, geboren und ortsangehörig zu Riga, Rußland, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom 
Großherzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſterium, a 
Departement des Innern, zu Oldenburg, vom Die 2. Schullehrerſtelle zu Klonowo, Kreis 
8. Januar d. J. Tuchel, wird zum 1. April d. Js. erledigt. Lehrer 
Lionel Jando, Buchbinder, geb. am 30. April evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
1838 zu Szegedin, Ungarn, wegen Landſtreichens ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
und Bettelns, vom Fürſtlich reußiſchen Landraths⸗ niſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
amt zu Gera, vom 25. November v. J. Dr. Rösler zu Tuchel zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 9.) 
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